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Frau
Holle!


Die meisten kennen sie als eine Figur aus einem Märchen, die Faule
bestraft und Fleißige belohnt. In vielen Darstellungen wird sie als
streng aber gerecht beschrieben. Und sie ist diejenige, die im
Winter ihre Federbetten ausschüttelt, damit es bei uns auf der Erde
schneit.












Frau Holle ist aber viel mehr als eine Märchenfigur und viel älter,
als du vielleicht denkst. Ihre Wurzeln reichen weit in die
vorchristliche Zeit zurück. Und in eine Zeit, als die Welt noch
nichts vom Christkind und dem Weihnachtsmann wusste. Damals war sie
als heilige Frau bekannt, als Göttin. Sie wurde auch als Königin
bezeichnet, die durch die Lüfte fuhr und in den Bergen wohnte. Frau
Holle hatte viele Namen, wie Holla, Holda, Hulda, Percht oder
Perchta. Und sie wird mit den Göttinnenfiguren Freya und Frigg in
Verbindung gebracht. Räumlich wird sie dem österreichischen und
deutschen Alpenraum zugeordnet. In Mitteldeutschland soll der
Eingang zu ihrem Reich liegen, am hohen Meißner in Hessen, unweit
des Holleteichs. Zudem kennt man die Königin Perchta in vielen
alten Erzählungen aus dem Salzkammergut und Tirol.












„Warum Frau Holle zu Weihnachten die Geschenke bringt“ ist eine
wahre Geschichte! Denn meine Töchter – die nun im Teenageralter
sind – glaubten viele Jahre an Frau Holle, die die Geschenke unter
den Weihnachtsbaum legte.
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